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am .D .Bürgerin Lavam .Aus

Lorauswirdunsvom18 .d .gemeldet:
Bürgermeisterunternahm
hefternneuerdingseinengrößere
ausflug ,der diesmalfürzwei
Tageberechnetwar .Darannahmen
teil :v .B .u .PergerinGemächlichGe¬
neral-DirektorLohnsteinsamt,dessen
Töchtern ,DaraGrete ,derPräsi-¬
dertderSeebehördeinTriestHofrat
delles ,dieK.K.GrabatHallmann
undGemahlin,G .R .WimbergerMag.
wartu .Weiser,diekaisl .Räte. J.
Wager ward es samter¬
mahlin ,SekretärNicolats ,Mis¬

sonal ,dieHerrenKarlv .D .Rudolf
Schuh ,Prau GemahlinDirektor
Waktor&amp;L .Grabe.DiesJahrtgieng
amerstenTagenachLustificerto
in dessenNäheAnkergeworfen
würde,damitdasDinernochdie
BorddesSchiffeseingenommenwerden
konnte.Jaausfindicoloerwarteten
dieBürgermeisterfastsämtliche
dochweilendenKurgäste,dieihn
mitlautenHochruheempfiengen.
Gleichzeitigwürdeer vondemBe¬
zirkshauptrigenunddenSpitzen
derdortigenBehördenempfangen.
ErunternahmhieraufeineWagen¬
fahrtnachLuingrande,während
dieübrigeGesellschaftteilsmit
Wager,teilsmitBobtennachLegale
führen .Um4 Uhrhandunteraber
maligenHochrufenderBevölkerung
DieWeiterreisenachBrione,
jener herrlichengegenübervon
CasangelegenenInselstatt ,die
bekanntlichvomGeneraldirektor
Küchelwiedermitungeheüeren

Kostenaufwandezu einemun¬
vergleichlichschönenKurorteum¬
geschaffenwordenist .Heutemor¬
gensbesichtigtedieGesellschaftunter
FührungKuppelwieserdiege¬
samten ,weitausgedehntenAnla¬abergenderInsel ,welcheinsbesondere
dieReinenderalthristlichenBasilikaunddie römischenAus¬
grabungendaslebhaftesteInteresse
erweckten.Um10UhrnahmderDampfer
derKursnachRoggen,vonwoaus
derBürgermeistermittelsWagen
undseineBegleitunginBoten,nach
anPelagioführen ,umdasMaria
TheresieSeehasiderStadtWien
in Augenscheinzu nehmen .Um
ThoredesAnstaltsgebäudeswürde
denBürgermeistereinebenso
herzlicherwierührenderEmpfang
vondendortaufgestelltenKindern
bereitet .SodannnahmdieGesell¬
schaftin demSpeisesaaledesSe¬
hospizesdasinderAnstaltskuche
vondenKlosterschwesternvorzüglich
zubereiteteMittagessenein ,
woraufderBürgermeistereinzel¬
neTeilederAnstaltinspizierte
undnamentlichdieNeubauten
darunterdieimBaubegriffene
Kirchebesichtigte.ZumSchlussesah¬
er einigenSpielenderimallge¬
meinenvortrefflichaussehenden
Kinderzuundbegabsichalsdann,
sichtlichvondenHofrufenderKlei¬
nen erhöret ,wieder an Borddes
Schiffes,dasnunmehrohneAufent¬
haltdieRückreisenachLovrana¬
antrat ,dieimHafenvonPa¬
um10Uhrnachtserfolgte .Der
Bürgermeisterwarwährendder
ganzenFahrtin derheiterstenStim¬
mungundversichertwiederhat
daßer sichganzwohlbefinde .Der
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DampferPelagosa,aufdemdie
Verfahrtgemachtwurde ,stand

unter demKommandodes . k .
KapitänsStefanDucetic .

WienalsMutter.Zweischanische
Gegenüge,dieHerrenZacarius
MartinGil&amp;Albertgular

Löperweilengegenwärtigin
Österreich ,umhierKanalund
Hafenanlagenzustudieren .Die
beidenHerrenhabengestern
die Wienflußregulierungund
KanalisationsanlagenderStadt
Wien ,insbesondersdieSammel¬
kannte ,unterfachmännischer
führungbesichtigt.
WienerLängerbund.DerWiener

Längerbundveranstaltet ,amDien¬
tagden23 .d .M.4Uhrabendsin
denSälendesHotel,davor,6 .Beÿ¬
Mariahillerstr.61einenheiteren
AbendmitTanzunterMitwirkung
desFrl .AnniSchuh,desItalienischen
Quartett ,MitgliederdesSrMan¬
nerGesang-VereinesdesHrn .Theodor
WeiserundderKapelleKolbeUn¬
terAnderemgelangtdieOperette
Mischkavon7UiberzurAuffüh¬
rungEintrittskreis2K .Karten¬
verkaufinderMusikalienhandlung
RobitschekI .Grabenhof,imHotel
Savonundin derRestauration
8 .Bez.Langegasse20.

derBauderzweitenHochzuellente
tung .DasRiesenwerkdesBaues ,der
zweitenKaiserFranzJosefHochzuellen
leitungneigtallmählichseinemEnde
zu .DieBaulosesindallevergeben
undschonwirdauchimWeichbildeder
StadteifriganderFertigstellung
dergroßenVerteilungsanlagenu .
derReservoiregearbeitet .Die
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Gemeindeverwaltunghatsichver¬
anlaßtgesehen,umeinanschauli¬
chesBilddergroßenu .schwierigen
Arbeitenzugeben ,dasgekannte
photographischeMaterialüberdie
selbe ,daseinenbedeutendenUm¬
fangangenommenhat ,undausAuf¬
nehmenvonBerufsphotographen
wieKünstlerischgebildetenAn¬
tenenbesteht ,übersichtlichgeord¬
netderÖffentlichkeitvorzuführen.
DiesegewißdiebereitetenKreise
derBevölkerunginteressierende
AusstellungwirdnachdenOster
feiertagenimLaufedesMonates
AprilimnördlichenBüffetraum
des Festhandesin dieWiener
Rathauseeröffnetworden.

ZentralvereinzurErrichtungundEr¬
altungvonKnabenhoreninWien.
InderVolkshaltedesRathausesfand
am18 .d .M.unterdemVorsitzedes
I .Vize-PräsidentenR.A.d .S .R.
TomoladieordentlicheGeneral¬
versammlungdesZentralvereines
zurErrichtungundErhaltungvon

KnabenhorteninWienstatt ,in
welcherderVerwaltungs-und
Regenschaftsberichtüberdaserste
Vereinsjahrerstattetwürde.

imVerlaufeseinerAusführun¬
genbetontederVorsitzende,daß
bedauerlicherweiseeinallerdings
kleinerTeilderLehrerschaftden

KnabenhortennichtjenesInteresse
entgegenbringe,welchesdieMich¬
tigkeitderSachewünschenswert
erscheinenlasse .ErstinjüngsterZeit
seieinFallbekanntgeworden,
woeinstädt .Lehreringeradezu
feindseligerWeisegegendenstädt.
Knabenhortaufgetretensei .Der
Zentralvereinwargenötigt ,diese

AngelegenheitderKompetenten
SchulbehördezurKenntniszubrin¬
genunderhoffe,daßdieselbemitaller Strengevorgenwerde.
imInteressedesAnsehensundderWürdedesLehrerstandes
wünscheeraberdaßdieserFall
vereinzeltbleibenmöge.Weiters
kamderVorsitzende,auchaufdas
höchstbetrüblicheVorkommnisim
PottendorferKnabenhörtezu
sprechenundbemerkte,daßden
ErhebungenderSchulbehördezufolge
tatsächlichdievomMilitärschon
längstabgeschaffteDisziplinar¬
strafedesSchaugenschließenin
diesemKnabensortegehandhabt
würde.Ermüsseaberöffentlichbe¬
könen,daßdieserKnabenfortein
ZweigvereindesReichsbundes
derJugendwehrist undmitdem
Zentralvereinenichtszutunhabe
weildieBevölkerunggernealles
in einenTopfwerfe.

SchließlichwurdederRechenschafts¬
berichteinstimmigzurKenntnisge¬
nommenunddemVerwaltungsaus¬
schüssedasAbsolutoriumerteilt.

Beiderhieraufvorgenommenen
WahlindenVerwaltungs-Ausschuß
wurdendieausgeschiedenensechs
Mitgliederk .k .BeamterFranz
Puschek,k .k .Polizei-Oberkommissär
ViktorGerhart,städt .Oberlehrer
JuliusHoflauer,Abg.O.R .Teil
Panosch,Bez.Rat ,. k.Postsparkassen¬
KontrollarErdmannSchrötterund
k .k .Gerichts-SekretärDr.FranzPrenkwalderwiedergewählt .
EbensowurdendiebisherigenRe¬
visorenBeamterHansMutzner,
k .k .BeamterFinalRost ,und
G.R.SekretärderVordbahnFranzschalichwiedergewählt .

GemeindeVermittlungsamtMargareten.
AmMittwoch,den24d . . ,findenver¬
handlungendesGemeindevermitt¬
lungsamtesMargaretenstatt .

Ernennungen.DerStadtrathatnach
einemBerichtedesv .B .P .Neu¬
mayerimStatusdesZentral-Wahl¬
SteuerkatastersimWegederZeit
beförderungKarldelZoph ,Peter
Gärtner ,KarlRiegler ,Viktor
Muhil,WilhelmHeim&amp;Emanuel
MertenszuOffizialenernannt
ImStatus des Marktanteswurden
Richard,WolframundJuliusFuchs
zuMarktkommissaren,FranzWeiner
und Konrad sogar zuMarkt¬
soffiziaten ,JohannRittervon
InfeldzumMarktansazessisten¬
befördert .D .phil .KarlLesch
würdezumVerschemikerder
städtischenGaswerkeernannt.

FestspielimAkadenhofe.Der
StadtrathatnacheinemBerichtedes
v .B .d .NeumayerdemVereine
DeutscheHeimat,denAkadenhofu .

dieVolkshaltedesRathausesfürden
1 .und2 .MaizurVeranstaltungei¬
nespatriotischenFestspielesausden
TirolerFreiheitskämpfenüberlassen .

DasGrabderThereseKrones.Der
StadtrathatnacheinemBerichtedes
M .Braun dieNiedermansetzung
desGrabseinesaufdemGrabe
derSchauspielerinThereseKrones
in S .MarperFriedhof ,sowiedie
ErhaltungundAusschmückungder
Grabgelsgenehmigt.

GenossenschaftderFleischhauerin
Wien .VoreinigenTagenwurdege¬
meldet,Genossenschafts-Vorst.Gütter
habeseineStelleniedergelegt.Wie



nunmehrbekanntword ,erfolge
dieseNiederlegungangesichtseiner
behördlichenMahlnahme,derRiemer
MagistrathatnämlichalsAnhalts¬
behördein Hauslabungdes§134

. S.dieTätigkeitderVorstehung
derGenossenschafteingestelltund
dieMitgliederderGenossenschafts¬
VorstehungvonihrenPunktionen
enthoben.Dekretvom16 .März. J.
GleichzeitigwurdeMag.Sekretär
JohannKarringermitdereinst¬
weiligenFührungderGenossen¬
schaftsgeschäftebetraut,unddem¬selbeneinsechsgliedrigerBeirat
bestehendausdenHerrenLeopold
Engelhardt,HeinrichSchedl,Ignaz
Maglofsky,FranzJeduck,ver¬
SchulddatirtundFranzBaumann
mitberatenderStimmebeigegeben
Heutenachmittagsum5 Uhrhand
bereits die ÜbernahmederGe¬
schäftestatt .IndenEntscheidungs¬
gründendesMagistratusheittes
Trotzwiederholterbehördlicher

Aufträgewurdeunterlassen ,die
Genossenschaftsvorstehungzu
Sitzungeneinzuberuhen,umdie
nachGesetzundStatutfürdieendgültigebezugvorbereitende
Erledigungvielfachvorgelegener
Genossenschaftsangelegenheiten
erforderlicherBeschlüssederGe¬
nossenschaftsvorstehungeinzuholen.
WegendieserUnterlassunghaben
wiederholtbeanständeteUnre¬
gelmäßigkeiteninderGeschäfts¬
gebahrungderGenossenschaft
platzgegriffenundist auchnach
denErklärungen,welchesechs
MitgliederdesGenossenschaft¬
ausschussesmitEingabedepres¬
27 .Februar1909 ,sowielaut

EingabedesGenossenschaftvor¬
stehersbezw .VorsteherStellver¬
treters depraes .16 .Märzl .J .
dieseselbst ,fernerfünfMit¬
Glieder umvier Ersatzmann
desGenossenschaftsausschussesab¬

gegebenhaben ,dieWiederauf¬
nahmeder Gesetzstatuten
gemäßenhätigkeitderGenossen
schaftsvorsehungnichtzuerwarten
sodaßvorstehendeEntscheidung
getroffenwerdenmüßte.
Wiewirerfahren,machtdieabge¬
treteneGenossenschaftsvorstehung
vondemihrzustehendenRekurs
rechtekeinenGebrauch.

AusdemRathause .DerGemeinde
rathält in der kommendenWoche
keinePlenarsitzungab .Stadtratssitzun¬
genfinden ,Dienstag ,Mittwochund
Freitag10Uhrvormittagsstatt .
Aspern ,undJagd-Feier .
In weinigen Wochensein Wen¬

österreichzweiGedenklagevonbe¬
sondererBedeutung,dieZeitennar¬
feier derSchlachtbeiAssernu .die
Hayde-Zentiarfeier .DieGemeinde
Wienwird beide Gedenklagein
würdigerWeisebegehen ,bezw .an¬
denvonandererSeiteveranstalteten
festensichin würdigerWeisebeteili¬

gen .
BekanntlichhatderGemeinde

ral zurVeranstaltungderbeiden
feierlichkeiteneingroßeskonnten
eingesetzt ,welchesEndedieser
WocheeineSitzungabhielt .Dieser
BeratungwohnteinVertretung
desgroßenAscherDenkmal¬

KomiterOberstl .Rittm .v .Cren
undRammerhaelierKammer¬
zialrat Mayerbei .R .v .Horn

1

legtebeidieserGelegenheit
jenen Programmentwurfvor¬
welchendas Denkmalkantender
MilitärbehördezurGenehmigung
unterbreitethat .NachdiesemEnt¬
würfesollam21 .MaiinAscher
eineFestresseabgehaltenwerden
undunmittelbar daraufdie
GrundsteinlegungdesDekretes
ain ausgangedesOrteserfolgen
DasKomiterbeschloß,daßdieGemeindever¬
tretungsichdieserFeierin Aspernan¬
schließe .DieDurchführungwurdeeinem
engerenKomiterbestehendausfun¬
tionärendes21 .Begriffeüberlassen.

NachdemweiterenProgramm
EntwurfedesgroßDenkmalkonn¬
ters soll dannam22 .Maieinegroße
allgemeineFeierin Wienstattfinden
u .zw .zuersteinmilitarischerfestge¬
tesdienstin derVotikircheunddau¬
die feier vor demMomentdes
ErzherzogsKarl,nachderenSchlußdie
ganzeGarnisonvordemMoment
desilierensoll .Andiesemdefitieren
soltensichauchdieKnabenhörtedes
zentralvereinesbeteiligen.Auchdieser
FeiersollsichnachdemBeschlussedes

KomitersdieWienerGemeindevertre¬
tunganschließen.AndemselbenTag¬
sollimRestantedesRathausesfürdie
bei der militarischenFeieranwesen,
denOffiziersdeputationeneinvon
derGemeindeveranstaltetesfest¬
Bankettstattfinden .FürdieMann¬
schaft plant manamNachmittagdes
selbenTagesein großesVolksfest ,
welchesdurchein eigenesKomite
derPräter-Füllenbesitzerzuvoran¬
gieren war .

ÜberdieHaydehierberichtete
dannObmannAbg .S .R .Tomola.
ErmachteMitteilungüberdiever¬91

wiesenenBranstaltungen,
welchevomgroßenKomiter ,an
dessenSpitzebekanntlichBischof¬
F .Meyersteht ,inAussichtgenommen
sind .DerGemeinderatausschofbe¬
schloß ,fürdieTeilnehmerandem
großenMusikerKongreßeinen
EmpfangimRathausezuveranstal¬
ten fernerdurcheineDeputation
ain GedenklagesowohlanHand

denkmalin Wien ,wieauchamra¬
hausin EisenstadtKränzen
derlegenzulassen .Aucheinefest¬

sitzungdesGemeinderatesimGast¬
tale des Rathauses ,eventuell
den31MaiwirdinErwägung

gezogen .
In allenstädtischenVolks -u .Bürger¬

schulenwerdeaneinemnochzu
bestimmendenTageim MonateMar¬
einegemeinsamenAspern ,undHage¬
feier veranstaltetwerden ,beiwel¬

cherdieSchülerundSchülerinnen
vonder3 .Volksschulttlasseaufwert¬
miteinemGedenkblattbeteiltwerden,
dessenersterTeilderSchlachtvon
Asperii ,der 2 .Teil derHanderer
gewidmetseinsoll .MitderAusarbei¬
lungeiner Biographiehandesfür
diesesGedruckblattwurdeBergerhal¬
lehrer Sieberbetraut .
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